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Mr . LV2 Alte» steig. Dienstag den 14. Juli. Jahrgang 1923

Der Kampf um Darwin
In Dayton (Staat Tennessee ) begann der von der Oef-

ientlichkeit mit größter Spannung erwartete Prozeß gegen
den Fachschullehrer Scope, der durch Verbreitung der Dar¬
winschen Abstammungstheorien angeblich gegen die Reli¬
gio irsgesetze verstoßen hatte . Bei der Eröffnung des Pro¬
zesses waren sämtliche führenden Prozeßteilnehmer an-
peseM Hunderte von Reportern bestürmten den Anklage¬
vertreter, den bekannten Politiker Vryan mit Fragen,
Hls er den Gerichtssaal betrat . Vryan erwiderte : „Es
lann mir nicht zweifelhaft sein, wohin die Entscheidung des
kerichts und des Volkes bei der Frage „Gorilla oder Gott"
vllt ". Die Kinos zeigen das Leben Christi im Film nach
llrt der Oberammergauer Vorstellung . Ganz Amerika ver-
iolgt mit großer Spannung den Prozeß , der ganze Seiten
der Zeitungen einnimmt . Die sonst ruhige Provinzstadt
»ietet ein ungewohntes Bild . Der Eerichtssaal war bereits
Mehrere Stunden vor Beginn der Verhandlungen von
neugierigen überfüllt . Als Senator Vryan , der als Zeuge
fegen den Angeklagten geladen ist , erschien , wurde er von
hen Bibeloerfechtern stürmisch begrüßt . Zn der Eröffnungs¬
iede untererichtete der Vorsitzende die Geschworenen über
ie den Prozeß betreffenden juristischen Fragen und rotes
sonders darauf hin, daß das zu fällende Urteil nicht zu

Entscheiden habe, ob das Gesetz ein kluges sei oder nicht,
dann wurde das erste Kapitel der Genesis über die Er-
haffung der Welt verlesen. Hierauf zogen sich die Ee-
chworenen zurück, um eine neue Fassung der Anklage zu
«schließen, da gegen die erste Verfassung von den Verteidi¬

gern aus prozeßtechnischen Gründen Einspruch erhoben, wor¬
ben war . Während die Geschorenen sich zurückzogen , hiel-

n die Anwälte auf beiden Seiten eine Konferenz ab , um
ichüber die Frage zu einigen, ob wissenschaftliche Sachver-
ändige als Zeugen vorgeladen werden könnten. Der
taatsanwalt teilte de« Verteidigern mit, daß er sich der
ulassung für den Prozeß unwesentlicher wissenschaftlicher
ugenaussagen widersetzen werde und betonte, daß nach,

keiner Ansicht für die Entscheidung über die zur Anklage
gehenden Fragen wissenschaftliches Veweismaterial ein-
schließlich solcher Zeugen , die eine Aussöhnung der biblische» !
lnd evolutionistischen Auffassungen herbeiführeu wollen,
»icht in Betracht komme . Die Frage der Zulassung der Aus¬
sagen wissenschaftlicher Sachverständiger werde wahrschöin-
kch erst entschieden werden können, nachdem das Für und
Wider in der Gerichtverhandlung erörtert worden sei.

Fn der neuen Anklageschrift heißt es, daß Scope entgegen
dem Gesetz und vorsätzlich in den Schulen des Staates Ten¬
nessee gewisse Lehren verbreitet habe, die die Geschichte vo«
der göttlichen Erschaffung des Menschen , wie sie in der Bi-
jbel ^ rzählt wird , leugnen., - - '

Neues vom Tage.
Erhöhung der Znvalidenoerficherung

- Berlin , 14. Juli . Im sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstags wurde am Montag Bericht erstattet über das
»Ergebnis der Beratungen des Unterausschusses, der für die
Prüfung der Erhöhung der Renten aus der Jnvalidenver»^

cherung eingesetzt worden war . Der Ausschuß schlug vor,
aß anstelle der bisher bestehenden 5 Lohnklassen 6 Lohn»

!Elassen treten . Der Erundbetrag der Rente solle von 120
auf 156 Reichsmark festgesetzt werden. Der Steigerungs-
sbetrag für Beiträge nach dem 31 . Dezember 1925 soll von
lO auf 20 Prozent erhöht werden , und das Kindergeld von
36 auf 90 Mark . Die Leistungserhöhungen sollen vom
l - August, die Beitragserhöhungen vom 28 . September ab
i« Kraft treten . Der Antrag des Unterausschusses wurde
ângenommen . Auf Anfrage erklärte Ministerialdirektor.
?̂ riese, daß die Gesamtmehrausgaben der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer auf Grund der neuen Beitragserhöhung

35—40 Millionen Mark im Jahre betragen würden,
' ^ Eesamtmehrbelastung der Wirtschaft also, da der Arbeit-

die Halste der Beiträge zu zahlen habe, etwa 17—20
Millionen Mark betrage.

Dr. Eckener ans der Tagung des V.D.Z.

önigsbeerg, 12 . Juki . Im Verlaufe der Tagung des
P .DZ . ergriff auch Dr . Eckener, von der Versammlung leb¬
haft begrüßt, das Wort . Er streifte die gegenwärtige Lage
der Lustschiffahrt Für den Verkehr über weitere Trecken
)ei unbedingt das Luftschiff das geeignetere Fahrzeug . Der
Ausspruch , man stiege im Flugzeug , aber man reise rm
Afftschift , fei durchaus zutreffend . Das Ergebnis "der

Dmündsenexpedition zeige , daß "bei dem heutigen Stand der
Technik die Erreichung des Nordpols mit Flugzeugen zu¬
nächst unüberwindliche Gefahren in sich schließe. Nach seiner
Ansicht sei die Erreichung des Pols nur unter Verwendung
des Luftschiffes möglich . Die Meldungen , die dahin gingen,
als ob das ein sehr großes Risiko sei , seien nicht zutreffend.
Kälteeinbrüche, Sturm , Regen und Schneebelastungen seien
für ein Luftschiff von der heutigen Leistungsfähigkeit ohne
Bedeutung . Dr . Eckener führte weiter aus , daß ihm daran
liege, durch eine Luftschiffexpedition an den Pol den Beweis
zu erbringen , daß das Luftschiff ein taugliches Mittel sei,
eine große Rolle als völkerverbindendes Verkehrsinstrument
zu spielen. Nunmehr komme es zunächst darauf an , die er¬
forderlichen Geldmittel für den Bau eines neuen Zeppelin¬
luftschiffes zusammenzubringen . Dazu erbitte er die Mit¬
wirkung der deutschen Presse.

Ei « Saar -Abkomme«
Paris , 13 . Juli . Die Besprechungen, die in den letzten

Tagen zwischen Staatssekretär Dr . Trendeleuburg und
HarüÄsminister Chaumet und zwischen den beiderseitigen
Delegationen über die deutsch-französischen Wirtschaftsver¬
handlungen stattgefunden haben , haben erfreulicherweise
Mach zu einem Teilergebnis geführt . Bekanntlich wurde in
he« letzten Monaten gesondert neben den allgemeinen Ver¬
handlungen über die Regelung gewisser besonders dring¬
licher Wirtschaftsfrage « des Saargebietes verhandelt . Diese
Beratungen sind nach schwierigen Verhandlungen zum Ab¬
schluß gelangt . Der Text eines Abkommens ist im Auftrag
der beiden Delegationen von Geheimrat v. Friedberg und
svon Ministerialdirektor Serrnys bereits paraphiert wor¬
den und wird von Botschafter v . Hoesch und Staatssekretär
Dr . Trendelenburg und den Ministern Briand und Chau-
smet in deutscher und französischer Sprocke unterzeichnet
swerden . Da die Hauptverhandlungen unterbrochen worden
sstüd, mußte das Sonderabkommen über das Saargebiet , das
bisher als ein Zusatzabkommen zum deutsch-französischen
Handelsvertrag gedacht war , in einen etwas engeren Rah¬
men gestellt werden . Dies gilt besonders für die Dauer des
Abkommens, die in Erwartung der weiteren Verhandlun¬
gen nur auf vier Monate bemessen ist. Im übrigen besteht
der wesentliche Inhalt darin , daß für die Ausfuhr gewisser
Erzeugnisse des Saargebiets ins deutsche Zollgebiet und für
die Einfuhr gewisser deutscher Rohstoffe und Fertigfabrikat«
hrs Saargebiet Zollfreiheit oder Zollvergünstigungen ge¬
währt werden. Die französische Kammer hat das Abkom-

am Sonntag angenommen.
Zur Annahme des französischen Budgets

der^ Paris , 13 . Juli . Die Kammer beschäftigte sich in
ersten Nachtsttzung mit den im Einnahmebudget für 1925
inoch strittigen Einnahmetiteln . Es handelte sich vor allem
arm die Umsatzsteuer . Die Sozialisten hatten wiederum
^hren Abänderungsantrag über die Befreiung von der Um¬
satzsteuer eingebracht. Finanzminister Caillaux erklärte,
-er sei kein Bewunderer der Umsatzsteuer ; aber bei einem so
Ungeheuren Budget könne man auf einen starken Einnahme-
jtitel nicht verzichten . Das Budget müsse heute noch verab¬
schiedet werden, sonst könne er nicht Finanzminister fein.
Auch Ministerpräsident Painleve wies darauf hin , daß di«
Regierung heute nacht ein Budget haben müsse ; deshalb
sei sie genötigt , die Beretrauensfrage zu steuen. Wenn das
Budget nicht bewilligt werde, müsse eine andere Regierung
ans Ruder treten . In der Abstimmung wurde der sozia¬
listische Zusatzantrag mit 325 gegen 245 Stimmen abgelehnt.
In der Gesamtabstimmung wurde das Budget mit 421
gegen 150 Stimmen angenommen . Die Sozialisten haben,
fich damit aus dem Linkskartell gelöst.

General Feng gegen die Bolschewisten
' Peking » 13. Juli . General Fenghyusiang hat eine An¬
weisung an seine Truppen erlassen, sich den bolschewistischen
Einflüssen zu widersetzen . Die Pekinger Regierung hat an
die Provinzen ein Rundschreiben gerichtet, worin sie zur
Mäßigung bei den gegenwärtigen Unruhen aufgefordert
werden.

Peking , 13. Juli . Die russischen Flugzeuge, die von Mos¬
kau nach dem fernen Osten unterwegs sind , werden morgen
hier erwartet . Das Finanzministerium ist aufgefordert
worden , für den Empfang der russischen Flieger 20 000 Doll,
zu bewilligen.

Die Lage i« Marokko
Madrid , 13 . Juli . Ein amtlicher Bericht zur Aufklärung

der Oeffentlichkeit über die Lage in Marokko deutet an,
daß es Ziahrscheinlich notwendig sein werde, die Strafaktiou

zege« Marokko fortzusetzen und neue militärische Posisto¬
ren mit de« i« Marokko vorhandenen Streitkräften zu er¬
achte«. Das Marokkoproblem, das sich in den letzten zwei
Zähren bedeutend verändert habe, beschäftige heute das
Znteresse der Welt . Abd el Krim könne zum Mittelpunkt
einer religiösen und sozialen Bewegung im westlichen Euro¬
pa werden. Die Aufstandsbewegung im Rifgebiet bedeute
eine schwere Gefahr für die Zivilisation und den Frieden
der Westmüchte.

Deutscher Reichstag
/ Berlin , 13. Juli . ^

? Am Montag wurde im Reichstag die zweit« Lesung de«
Auswertungsgesetzes fortgesetzt bei den Paragraphen 16
und 17, die den Anmeldezwang behandeln . Hat der Gläu¬
biger die Hypothek abgetreten und die Gegenleistung nach
dem 14. Juni 1922 oder unter Vorbehalt der Rechte ange¬
nommen, so wird die Hypothek und die persönliche Forde¬
rung nach Paragraph 17 auf der Grundlage des für ihn
maßgebenden Goldmarkbetrages unbeschadet der Aufwer¬
tung zugunsten des Erwerbers auch zu seinen Gunsten auf¬
gewertet , sofern nicht in früheren Paragraphen festgelegte
Ausnahmefälle vorliegen.

Abg. Di . Ve st (Völk .) will dem Paragraph 17 eine neue
Fassung geben, die die Rechte der Gläubiger erweitert . Der
Redner kommt auf seinen Zusammenstoß am Sonnabend
mit dem Reichsjustizminister Dr . Frenken zurück und weist
dessen Vorwurf , daß er sich dem Reichskanzler gegenüber
ungehörig benommen habe, entschieden zurück. (Beifall
links .)

Der Paragraph 28 der Kompromißvorlage bestimmt, daß
die Rückzahlung des Aufwertuugsbetrages durch den Eläu»

>biger nicht vor dem 1 . Januar 1932 verlangt werden könne.
^Spätestens soll bei besonders gelagerten wirtschaftlichen
»Verhältnissen , die Paragraph 26 bestimmt, die Rückzahlung
Ais zum 1 . Januar 1938 erfolgt sein . Das Gesetz sieht iw
besonderen Bestimmungen im Paragraph 27 vor , daß frühe¬
stens vom 1 . Januar 1926 ab in besonderen Fällen Vor¬
auszahlungen in Höhe von jährlich höchstens 10 Prozent;
des Gesamtanspruches des Gläubigers erfolgen können.

Abg. Ströbel (Soz.) begründet zu vorstehendem Ge¬
hetzesteil Abänderungsanträge , in denen gewünscht wird,'
»daß der Gläubiger je ein Viertel seiner Gesamtforderung
am 1 . Januar 1927, am 1, Januar 1929 , am 1 . Januar 1931

MNd am 1. Januar 1933 erlangen kann. Die Paragraphen
26 und 27 will ein weiterer sozialdemokratischer Antrag
streichen . Auch Abg. Dr . Best (Völk . ) begründet sinn»

Igemäß ähnliche Anträge.
Paragraph 28 bestimmt: Der Aufwertungsbetrag ist bis

-um 1. Januar 1925 «»verzinslich. Rückständige Zinse«
werden erlassen. Vom 1. Januar 1825 ab beträgt der Satz
1,2 Prozent , vom 1. Juli 1825 ab 2,5 Prozent , vom 1. Jan.
1326 ab 3 Proz . und vom 1. Ja «. 1328 ab 5 Prozent . Wenn
dem Schuldner 1932 weitere Stundungen bewilligt werden,
so soll die Regierung ermächtigt fein , den dann in Frage
kommenden höheren Zinssatz zu bestimmen.

Paragraph 29 bestimmt, daß die Verpflichtung zur Leis-'
tung von Tilgungsbeträgen bis zum 1. 1. 1926 ruht . Die
Aufwertungsstelle soll auf Antrag des Gläubigers den Til¬
gungssatz erhöhen können, wenn die wirtschaftliche Lage des

! Schuldners es gestattet.
! Abg. Dr . Korsch (K .) begründet demgegenüber einen
i kommunistischen Antrag , der zum Zwecke der erhöhten Ver-
j ginsung und Tilgung , sowie der beschleunigten Rückzahlung
! an bedürftige Gläubiger eine Ablösungsbank schaffen will,
k Abg. Seif seit (Völk . ) wendet sich namentlich gegen
l/die gesetzliche Regelung der Verzinsung der Aufwertungs-
! cketräge.
i Abg. Emminger (B . Bpi .) verteidigt die Kompromiß- ,
? Vorlage, die im Paragraph 27 noch immer Vorteile für den
S Gläubiger bringe.

Abg. Ströbel (Soz .) setzt sich für einen sozialdemokra¬
tischen Antrag ern , der den Zinssatz des Paragraph 28 schon
vom 1 . Januar 1926 ab auf 5 Proz . festsetzen will.

Abg . Dr . Best (Völk.) begründet die in ähnlichem Sinne
gehaltenen Anträge.

Die Paragraphen 33—46 beschäftigen fich mit der Auf-
- Wertung von Jndustrieobligationen und verwandten

Schuldverschreibungen, sowie dem Eenußrecht . § 33 be-
! stimmt , daß der Auswertungssatz hierfür 15 Prozent be-
i tragen soll. Paragraph 34 enthält eine Härteklausel , die
! dem Schuldner bei wirtschaftlich schwieriger Lage gestalten



will, daß eine Herabsetzung der Aufwertung auch dann statt¬
finde , wenn der Gläubiger schon eine Leistung angenommen
und sich seine Rechte Vorbehalten habe.

Abg , Keil (Soz .) begründet zu diesem Kapitel sozial¬
demokratische AbLnderungsanträge , in denen u . a . verlangt
wird , Erhöhung des Aufweretungssatzes von 13 auf 49
Prozenr oder in einem Eventualantrage Erhöhung auf
25 Prozent.

Inzwischen haebn sich um 5 Uhr nachmittags von den 193
Reichstagsabgeordneten etwa 50 im Saale eingefunden.

Abg. Dr . Best erklärt , die Großindustrie habe es durch¬
gesetzt, daß bei Jndustrieobligationen nicht einmal 25 Proz.
sondern nur 15 Prozent aufgewertet werden. Der Redner
vegründet Anträge , die u . a . den Aufwertungssatz für Jn¬
dustrieobligationen von 15 auf 50 Prozent erhöhen, die
Härteklauseln nach beiden Richtungen festsetzen und den
Nennwert des Genußrechtes von 10 auf 35 Prozent erhöhen
Wollen.

Reichswirtschaftsminister Neu Haus: Das Problem der
Aufwertung der Jndustrieobligationen ist im Ausschuß
fschon sehr eingehend erörtert worden . Ich halte mich aber
kdoch für verpflichtet, auf einige Punkte auch hier einzu¬
gehen . Es is . die Ansicht vertreten worden , daß die Indu¬
strie es verstanden hat , in der Inflation ihre Substanz zu
erhalten . Dabei ist vielfach auf die Denkschrift Brinck hin¬
gewiesen worden. Schon im Ausschuß ist aber den Herren
erklärt worden, daß Juftizrat Brinck in seiner Denkschrift,
absolut nicht beweiskräftige Zahlen angibt . (Hört ! Hört!
rechts.) Wir haben im Wirtschaftsministerium sehr ein¬
gehende Erhebungen in dieser Richtung angestellt, die sich
auf die amtlichen Zahlen von 51 Eroßindustriebetrieben
stützen und wir haben festgestellr , daß diese Betriebe heute
unter Berücksichtigung der Vorschläge des Regierungsent¬
wurfes insgesamt noch mit 70 Prozent ihrer Vorkriegsschul¬
den belaste, sind . (Hört ! Hört ! rechts ) . Es ist mir sehr
schwer gefallen , auf den Boden des Kompromisses zu treten
und zwar deshalb , weil ich meine, daß man endlich dafür
sorgen muß, daß unsere Industrie wieder Touren macht
und unser Produktionsprozeß wieder in Schwung kommt . .

Abg. H
" llein (K .) nennt die gesetzliche Regelung der.

Aufwertung der Jndustrieobligationen den Versuch, die
ausgepliinderten Obligationsgläubiger zu verhöhnen und
zu blenden . Er wünscht , daß gegen diesen Wechselbalg
Sturm gelaufen und das Gesetz zerfetzt und zerdreckt dey
Mehrheit vor die Beine geworfen werde. Geschehe das nicht,
so würde die Vorlage der Reckten noch solches Bauchgrim¬
men verursachen, daß sie die Engel im Himmel pfeifen
Horen . (Heiterkeit .)

Abg . Seiffert (Völk .) glaubt nicht , daß die Industrie
von der komplizierten Regelung der Eenußscheine Gebrauch
mach n werde. Die Industrie werde, sobald das Gesetz
Effekt werde, sicherlich die ganze Obligationsschuld zurück¬
kaufen. Mit Vorl - gen, wie die der Aufweretungsregelung.
könne man die Industrie nicht in Schwung bringen.

Das Haus nimmt dann die rückständigen Abstimmungen
vor . Ein sozialdemokratischer Antrag , der im Paragraph
10 die Entgeltberechtigten und -Verepflichteten (Absatz 3)
von der Möglichkeit ausschließen will , von dem normalen
Aufwertungssatz abzuweichen, wird in namentlicher Ab¬

stimmung abgelehnt.

Aus Slad ! und Land.
Altensteig . 14 . Juli 1925.

Die staatliche Rindviehschau . Heute fand in Alten¬
steig die staatl . Rindviehschau unter der Leitung des Herrn
Oekonomierat Map e r -Rottwell statt . Das Preisgericht
bestand aus den Herren Oekonomierat M ap er,Oberamts¬
tierarzt H o n ek er -Freudenstadt und Hirschwirt und Gutsbes.
G r a m m e r -Ergenzingen . Es wurden folgende Preise
zuerkannt:

Für ältere Farren : einen2 . Staatspreismit80Mk.
die Stadtgemeinde Wildberg.

für jüngere Farren: ein 2 . Staatspr . mitkOMk.
dieselbe Gemeinde.

für ältere Kühe: einen 2. Staatspreis mit 60 Mk.
Jakob Kleiner -Ebhausen , Georg Wurster -Bösingen, I . G.
Schleeh- Garrweiler , Georg Randecker' Bösingen, Fr . Dingler-
Altnuifra , einen 3 . Staatspreis mit 40 Mk. Philipp Krauß-
Altnuifra , Adam Koch-Böstngen, I . G . Kübler - Böstngen.

für jüngere Kühe: einen 2. Staatspreis mit 60 Mk.
Otto Tausch - Garrweiler , I . G . Schleeh- Garrweiler , W.
Helber -Altnuifra . Einen 3 . Staatspreis mit 40 Mk. Karl
Schleeh- Garrweiler . — Auffallend u . zu bedauern war die
schwache Beteiligung an der Rindviehschau.

Weiterer Streik . Auch die Arbeiter der Silberwaren-
Fabrik Lutz und Weiß hier sind in den Ausstand getreten,
nachdem in Pforzheim der Streik ausgebrochen ist und die
Firma Lutz und Weiß ein Zweiggeschäft der Pforzheimer
Firma ist.

Evangelische Jungmännerarbeit . Heuer darf der
Altensteiger C . V . I . M . (Christlicher Verein junger
Männer ) auf ein 30jähriges Bestehen zurückblicken und
freut sich von Herzen , dieses Ereignis durch eine Jubilä¬
umsfeier am 19 . Juli , nachmittags 2 Uhr , in der Alten¬
steiger Stadtkirche (mit anschließender Nachfeier) begehen
zu dürfen . In 30 Jahren hat sich mancherlei verändert
in der Leitung sowie in der Zahl und Teilnahme der Mit¬
glieder , ja sogar im Namen . Ist doch der Verein einst als
„Evangelischer Jünglingsverein " ins Leben getreten . Es
hat sogar Zeiten gegeben , wo der Verein überhaupt nicht
mehr vorhanden war ; das war in den Jahren 1904—07.
Auch die Kriegszeiten waren wie überall schwere Zeiten
für den Verein . Die Leitung des Vereins hat z . Zt . Ma¬
lermeister Kirn . — Der Verein verdankt sein Wieder¬
aufleben im Jahr 1907 einer „Bezirkskonferenz"

, bei wel¬
cher der bekannte Nationalsekretär Helbing teilnahm und
über „Der Jugend Not und Glück" redete . Es wird be¬
richtet , seine lebendige bilderreiche, die Herzen gewaltig

anfassende Ansprache habe einen tiefen Eindruck auf alle
Zuhörer ausgeübt . Eine sichtbare Frucht dieser Konferenz
war — nach jahrelangen vergeblichen Bemühungen — der
Altensteiger Verein . — Was Helbing damals von Not
und Glück der Jugend erzählt , gilt noch heute , und darum
ist heute ein christl . Verein junger Männer so nötig wie
damals , um den jungen ungefestigten Menschen einen Halt
und klare Führung zu geben. Der Altensteiger Verein ist
dem Württ . evang . Jungmännerbund angeschlossen , der
heute nicht mehr bloß „3V- Vereine "

, wie es im Bericht
von 1907 heißt , in der Nagolder Gegend zählt , sondern in
einer ganzen Reihe von Bezirksorten Eingang gefunden
hat (z . Zt . 10) und im ganzen Land im starken Wachsen
begriffen ist ; durchschnittlich meldet sich in jeder Woche ein
neuer Verein an (z . Zt . 360 Vereine ) . Vundesdirektor
Pfarrer Keppler -Stuttgart (früher Eöttelfingen ) wird am
19. Juli die Festpredigt halten und auch aus der Bundes¬
arbeit berichten. Zu der Veranstaltung sind alle Freunde
der Jugend , namentlich die jungen Männer aus Stadt und
Land herzlich eingeladen.

Kartenneuheit . In der W . Riekerschen Buchh . hier ist
soeben eine neue große Panorama -Ansichtskarte von Alten¬
steig erschienen , die in ihrer schönen Ausführung überall
Interesse finden wird . Auf dieser Ansichtskarte ist Alten¬
steig vom „Anker" bis zum Elektrizitätswerk fast ganz im
Bild festgehalten ; es ist eine Karte , wie sie bisher noch
nicht vorhanden war.

— Schwabenfahrt Wien —Budapest — Graz — Inns¬
bruck . Die Gesellschaft Schwaben , die durch ihre beson¬
ders gut organisierte und billige Osterfahrt an die Ri¬
viera in aller Munde war , unternimmt vom 1 .—10.
August ihre Sommerfahrt nach Wien -Budapest - Graz-
Innsbruck . In den Vorbereitungen der Fahrt wird seit
Monaten mit größter Sorgfalt gearbeitet , sodatz eine
wohlorganisierte Sonderfahrt zu unseren Brüdern und
Schwestern in Oesterreich- Ungarn zu erwarten ist . Um
auch den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden,
ist für Fahrtbequemlichkeit , beste Verpflegung und Unter¬
kunft besonders gesorgt . Die Reise gehr mit durch die
schönsten Gegenden Oesterreichs und Ungarns . Ein Son¬
derdampfer bringt die Reiseteilnehmer von Passau bis
Wien und von Wien bis Budapest . Auf dieser Strecke
werden die schönsten Stellen der Donau passiert , beson¬
ders zwischen Passau und Wien gestalten sich die Natur¬
schönheiten ähnlich wie bei einer Rheinfahrt zwischen
Mainz und Köln . Der Besuch in Budapest und Um¬
gebung gilt besonders den dortigen Schwaben . In etwa
20 deutschen Gemeinden wohnen 100 000 Deutsche , die
sich dort ansiedelten und aus der Einöde durch ihren
Fleiß , ihre Tüchtigkeit und zähe Ausdauer ein blühen¬
des Fleckchen Erde geschaffen haben . Sie alle haben
dem deutschen Mutterlande ein treues Gedenken bewahrt.
Der Reichsdeutsche, der sie besucht , ist in ihrem Hause,
noch mehr aber in ihrem Weinkeller , ein gern gesehener
Gast . In Graz und Innsbruck — Vorposten des
Deutschtums — ist ein besonders herzlicher Empfang zv
erwarten . Die ganze Fahrt bringt eine Menge land¬
schaftlicher Schönheiten und feierlicher Momente . Jede,
Deutsche, der sich mit unseren Brüdern und Schwestern
in den Donauländern verbunden fühlt , sollte diese Fahri
mitmachen . Der Preis ist bei der Fülle des Gebotenen
äußerst billig . Anmeldungen wollen bei der Geschäfts¬
stelle der Gesellschaft Schwaben , Stuttgart , Rosenberg¬
straße 1381 erfolgen . Der Anmeldeschluß ist endgültig
-ruf 18 . Juli festgesetzt . !

— Diehseuchengesetz . Das Staatsministerium hat dieser
Tage dem Landtag den Entwurf einer dritten Aende-
rung des Ausführungsgesetzes zum Diehseuchengesetz vor¬
gelegt, wonach Art . 22 Abs. 2 des Gesetzes als zweiter
Satz eingefügt wird : „ Sofern kleine Viehhaltungen be¬
troffen sind und eine besonders bedrohliche Notlage nach¬
gewiesen wird , können Unterstützungen auch beim Verlusi
just nur eines Tieres gewährt werden .

" In der Be¬
gründung wird ausgeführt , diese Fassung sei darum ge¬
wählt worden , um einen allzu heftigen Ansturm von
Gesuchstellern vorzubeugen und dem Verwaltungsaus¬
ausschuß der Zentralkasse bestimmte Anhaltspunkte zu
geben, die die Voraussetzung für die Gewährung von
Unterstützungen bilden sollten . Die allgemeine Notlage
der Landwirtschaft wird zwar die Gründung der wäh¬
rend der Zeit der Geldentwertung großenteils aufgelösten
Ortsviehversicherungsvereine begünstigen. Da diese aber
an vielen Orten noch fehlen und die Dauer ihres Be¬
standes unsicher ist , entspricht es einem dringenden Be¬
dürfnis , gerade kleinere Landwirte vor schwerster wirt¬
schaftlicher Bedrängnis , wie sie zurzeit durch den Ver¬
lust des einzigen Tieres leicht verursacht werden kann,
zu bewahren.

— Das Kriegervereinswesen in Württemberg . Nach
dem 48 . Geschäfts- und Rechenschaftsbericht des Württ.
Kriegerbundes bedeutete das Jahr 1924 einen Wende¬
punkt zu neuem Emporblühen . Der Mitgliederstand des
Bundes hat sich ganz wesentlich erhöht und denjenigen
des Jahres 1913 mit 130000 Mitgliedern um etwa
10000 überschritten . Das Bundesvermögen betrug am
Ende des Berichtsjahrs einschließlich des Wertes der
beiden Krieger -Erholungsheime Herrenalb und Nieder¬
nau 172 055 Mk . und hat infolge größter Sparsam¬
keit in der Verwaltung des Bundes um annähernd
29 000 Mk . zugenommen . Der Bund konnte in 768
Fällen rund 12 000 Mk . als Unterstützungen an kranke
und bedürftige Kameraden insbesondere auch an Kriegs¬
teilnehmer und deren Hinterbliebene ausgeben . Für das
Jahr 1925 sind rund 100000 Mk . für Unterstützungs¬
und Wohlfahrtszwecke vorgesehen. Die beiden Krieger-
Erholungsheime waren von Mitte Mai bis Mitte Sep¬
tember geöffnet.

— Güterkursbuch. Die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft
hat ein Güterkursbuch hereausgegeben , das in besonderen
Abschnitten für Eil - und Frachtgutverkehr eine Auswahl

der besten Beförderungsgelegenheiien für Wagenladungen
rm Ausl^ ndsverkehr und zwischen großen, von einander
weil entfernten deutschen Verkehrsgebieten enthält . Das
Eüterkursbuch kann durch Vermittlung der Eüterabferti-
xunge erworben werden. Der Preis des Buches beträgt
vier Reichs,. .ark.

— Verfassungsfeier wie im vorigen Jahre . Reichsinnen¬
minister Schiele hat an sämtliche Landesregierungen einen
Erlaß über die Feier des Verfassungstages gerichtet. Dar¬
nach hat die Reichsregierung beschlossen , auch in diesem
Jahre den Verfassungstag in derselben Weise wie im ver¬
gangenen Jahre zu begehen. Der Reichsinnenminister regt
au , nicht nur in den Landeshauptstädten , sondern möglichst
kn allen Städten und Ortschaften von den

— mtliche Feiern zu veranstalten.
Jselshausen , 13 . Juli . (Selbstmord . ) Gestern morgen

erschoß sich der 25jührige Sohn des Schmieds Lamparter
aus Jselshausen oberhalb der Lederkohlenfabrik aus un¬
bekannten Beweggründen.

— Calw , 13 . Juli Am Samstag und Sonntag fand die
Hauptversammlung des Württe mb ergi-
schen Schwarzwaldvereins und verbunden da¬
mit die 40jährige Feier des Calwer Be¬
zirksvereins statt . Die Teilnahme der Wander-
freunde war überaus groß , von allen Teilen des Schwarz¬
waldes waren die Festgäste herbeigekommen, um zu bera¬
ten über die Förderung des Manderns und der Heimat¬
pflege und unserer festlich geschmückten Stadt einen Besuch
zu machen . Am Samstag nachmittag trat der Hauptaus - '
schuß zur Beratung der geschäftlichen Aufgaben zusammen
und abends war großes Festbankett im Badischen Hof,
wobei der Liederkranz , die Stadtkapelle , hiesige Musik¬
freunde und die Damenriege des Turnvereins mitwirk - ;
ten . Ansprachen wurden gehalten von dem Vorstand des !
hiesigen Vereins , Rektor Beutel , Stadtschultheiß Eöhner
und Geh. Hofrat Dr . Seith -Karlsruhe . Buchhändler Paul
Olpp trug einen selbstverfaßten Vorspruch und Stadt¬
pfleger Frey ein humoristisches Gedicht in schwäbischer
Mundart , „Der Ueberfall in Wildbad "

, von Oberlehrer
Breitling in Nagold vor . Erwähnenswert ist, daß von !
den 42 Gründern des Bezirksvereins noch 7 am Leben l
sind . Die Jubilars , die sämtlich zum Bankett erschienen
waren , wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt und mit
einer Urkunde erfreut . Der Verein ist zu einer stattlichen
Höhe herangewachsen und birgt reges Leben in sich . Der .
Verlauf des Festbanketts war glänzend , so daß nur eine
Stimme des Lobes darüber herrschte. Am Sonntag vor- ^
mittag fand im großen Rathaussaale die Hauptversamm - I
lung statt . Erschienen waren dabei die Vertreter von 56
(von 62) Vereinen und außerdem noch eine große Zahl
von Schwarzwaldfreunden . Die Versammlung wurde von
dem Vorsitzenden des Landesvereins , Dr . Regelmann - j
Stuttgart geleitet . Zum Schriftführer wurde Rechtsan- ^
walt Nädelin -Stuttgart gewählt . Aus dem Rechenschafts¬
und Kassenbericht war zu entnehmen , daß im letzten Jahr
8 Nummern des Vereinsblattes mit je 12 000 Stück er¬
schienen sind ; in diesem Jahr werden es 12 Nummern sein.
In das Vereinsblatt wurden wieder Bilder ausgenom¬
men, wodurch mehr Leben in die Blätter kam . Eine Hilfs¬
aktion ist eingeleitet für das Monbachtal , für das Calw,
Hirsau , Liebenzell, Pforzheim und Stuttgart sich einsetzen.
Der jährliche Beitrag wurde auf 3 Mark 50 Pfg . festge¬
setzt . An Einnahmen sind 40 436 Mark vorgesehen, an
Ausgaben 35 500 Mark , so daß sich ein Ueberschuß von
4 600 Mark ergibt . Unter den Ausgaben stehen für Ab¬
zahlung der Schulden am Fohrenbllhlhaus 20 000 Mark
obenan . Das Haus kostete 132 000 Mark , Schulden ruhen
noch 38 000 Mark darauf . Dieser Betrag soll sobald als
möglich abbezahlt werden . Es wurde vom Stuttgarter und
Schramberger Verein das dringende Verlangen gestellt,
Heuer nicht bloß 20 000 Mk. , sondern eine größere Summe
zu tilgen . Die Versammlung war damit einverstanden,
daß möglichst mehr als 20 000 Mark abbezahlt werden und
der Rest in 4 Jahresraten getilgt werden solle . Durch die
ganze Verhandlung zog sich eine tiefgehende Mißstimmung,
zwischen dem Hauptvorstand und dem Stuttgarter Be¬
zirksverein durch . Die Vertreter von Stuttgart übten zwar
zunächst sachliche Kritik , gingen dann aber darüber hinaus,
so daß es sehr unerquickliche Auseinandersetzungen abgab.
Nachdem der neue Vorstand eingehend zu den Beanstan¬
dungen sich geäußert hatte , wurden schließlich die Aus¬
führungen ruhiger , da dem Stuttgarter Verein der 2 . Vor¬
sitz im Hauptverein zugesichert wurde . Die Entscheidung
liegt nun bei dem Stuttgarter Verein , dem Gelegenheit ge¬
geben war , sich frei und ausführlich auszusprechen. Die
Versammlung war darin einig , daß nun endlich die Strei¬
tigkeiten aufhören und Ruhe und Zusammenarbeit ein-
treten müsse. Das Festessen fand im Waldhorn statt . Nach¬
mittags besichtigten die Gäste unter Führung der Calwer
Mitglieder die Sehenswürdigkeiten der Stadt und der
nächsten Umgebung . Vor Abgang der Züge war noch ge¬
mütliches Beisammensein in der Bahnhofwirtschaft.

Obertal , 12 . Juli . (Verlegung der Orientteppich¬
knüpferei von Teinach nach Obertal .) In Obertal berei- ^
tet sich eine neue geschäftliche Unternehmung vor . Der
geschäftliche Mittelpunkt der orientalischen Teppichknüpf¬
erei , die seit einigen Jahren Filialen in Vuhlbach und
Mitteltal eingerichtet hat und einer großen Anzahl von
Mädchen Beschäftigung bietet , soll von Teinach nach OLer-
tal verlegt werden . Die Familie Böhringer glaubt damit
einen aussichtsvollen Ersatz für die einstige Glashütte ge¬
funden zu haben . Wenn diese schließlich der Konkurrenz
weichen mußte , so lag der letzte Grund dafür in der Ent¬
legenheit von der Bahn und den dadurch bedingten Trans¬
portkosten. Bei der Teppichknüpferei fällt weder Material
noch fertige Ware schwer ins Gewicht, und so soll nun die
Färberei samt der geschäftlichen Leitung nach Obertal ver¬
legt werden.

* Pforzheim , 13 . Juli . D erStreikinderSchmuck-
wareuindustrie dauert an . Heute früh arbeiten nur
einige mittlere und kleinere Betriebe und man schätzt die
Zahl der Arbeitenden auf ein Fünftel bis ein Sechstel der .
Gesamtarbeiterschaft . Doch sind sichere Zahlen schwer fest- l
zustellen . Der Arbeitgeberverband erließ eine Erklärung j
an die Einwohnerschaft , in welcher er die Verantwortung r
für die Folgen des durch die Stellungnahme der Gewerk-



schäften eingetretenen Streiks ablehnt . Die Gewerkschaften
haben ihre abwartende Stellung beibehalten, sodaß von
einer Aufnahme von Verhandlungen bis jetzt keine Rede

ist. Wenn man am Samstag morgen die Arbeiter und
Arbeiterinnen vor den Geschäften beobachtete, so konnte

man deutlich wahrnehmen , wie schwer ihnen der Entschluß
darüber wurde , ob sie die Arbeit aufnehmen sollen oder

nicht . Leichten Herzens sind wohl nur wenige der gewohn¬
ten Beschäftigung ferngeblieben. Auf der einen Seite stand
die Sorge um den Ausfall des Arbeitsverdienstes über¬

haupt , auf der anderen Seite wurde erwogen, daß durch
das Weiterarbeiten zu den alten Bedingungen die Aussicht
auf eine Erhöhung der Löhne verringert werde. Aus dieser
lctzteren Erwägung trat die Mehrheit der Arbeiter und
Arbeiterinnen in den Streik . — Die gegenwärtige „ Heidel-
heerzeit" wird von den streikenden Goldarbeitern praktisch
ausgenützt ; Arbeiter u . Arbeiterinnen zogen heute früh zu
hunderten in den Wald , um Beeren zu sammeln.

* Pforzheim » 14. Juli . (Zum Streik .) Die Arbeiter

ivurdin heute vom Arbeitgeberverband aufgefordert , morgen
die Arbeit wieder auftunehmen.

Böblingen , 13 . Juli . (Einweihung der Flugzeughalle .)
Am Samstag nachmittag fand auf dem Gelände des
Löblinger Flugplatzes die feierliche Eröffnung der von
Ser Stadtgemeinde Böblingen mit einem Aufwand von
85000 Mark errichteten neuen Flugzeughalle statt.
Stadtschultheiß Kraut hielt eine markante Festrede . Er
wies zuerst auf die Bedeutung des württ . Flugverkehrs
hin . Alsdann hieß er die Gäste willkommen , insbe¬
sondere den Minister des Innern , Bolz , Finanzminister
Dehlinger, Präsident Sigel von der Reichsbahndirektion
und Metzger von der Oberpostdirektion . Alsdann über¬
lab er die schöne neue Halle namens der Stadtgemeinde
»er Südd . Sportflug G . m - b . H . und der ^Derkehrs-

flug A . - G . in Verwaltung und zur Benützung . Hier¬
auf dankte Ministerialrat Kälin der Stadtgemeinde und

gab seiner Freude Ausdruck über die bewiesene Groß-
i zügigkeit der Döblinger Gemeindeverwaltung und dereni

außerordentlichen Bemühungen in der Flughafenfrage.
Stammheim OA . Calw , 13. Juli - (Ertrunken .) Der

2^ jährige Kurt Pöllnagel , Sohn des Maurers Christ.
Pöllnagel , ist in einer Wassergrube hinter dem Haus
ertrunken . Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg.

Laufen a . N ., 13 - Juli . (Stand der Früchte .) Die
! Getreideernte hat hier mit dem Einführen von Roggen

^ begonnen. Auch Gerste kann teilweise schon geschnitten
! werden. Die Halmfrüchte sind durchweg schön und ver-
! sprechen eine gute Ernte . Weniger befriedigend in quan-
> titativer Hinsicht ist der Ausfall der Frühkartoffeln .,
! die gegenwärtig gegraben werden , da infolge der lang¬

anhaltenden Trockenheit das Wachstum gehemmt wurde.

Unsere Weinberge zeigen einen außerordentlich günstige«
Stand.

Murrhardt , 13 . Juli . (Brand -) 2n der Nacht zum
Sonntag stand plötzlich der Rindenschuppen der Leder¬
fabrik Louis Schweizer in Murrhardt in Hellen Flam¬
men . Ca . 20000 Zentner bester Eichenglanzrinde sind
ein Raub der Flammen geworden . Ein Glück war
es , daß der Schuppen ca . 50 Meter von den andern
Fabrikanlagen östlich wegsteht. Auch ein Schuppen auf
dem Festplatz brannte nieder.

> Maulbronn , 13 . Juli . (Eisenbahnunfall .) Infolge
! Achsenbruches an einem Güterwagen entgleisten drei
j Wagen eines Güterzuges zwischen Oelbronn und Maul-
l bronn und versperrten ein Gleis . Personen wurden nicht

verletzt . Der Materialschaden ist nicht erheblich.
Biberach , 13 . Juli . (Schwerer Unfall .) Am Sams¬

tag fuhr der Inhaber eines Zigarren en gros -Teschäftes
Karl Denz , mit seinem Motorrad nach Biberach . An¬
scheinend infolge Versagens der Bremse stürzte er beim
alten Gottesacker so schwer , daß er bewußtlos liegen
blieb.

Ravensburg , 13 . Juli . (Ein seltener Radunfall .) Ein
Radfahrer , der die Sicherheit über sein Rad verlor,
fuhr in ziemlich scharfem Tempo in das Schaufenster
der Möbelhandlung Wurster , flog buchstäblich durch das
Schaufenster und ließ sich auf dem im Schaufenster
stehenden weichen Sopha nieder . Das Schaufenster zer¬
brach in tausend Scherben , der Radfahrer erlitt erheb¬
liche Verletzungen.

Ummendorf OA . Biberach , 13. Juki - (Gefährlicher
Bienenstich.) Kürzlich wurde ein Fräulein von einer
Diene direkt unter das Auge gestochen . In der folgenden
Nacht aber wurde die Gestochene von so fürchterlichen
Schmerzen befallen , daß sie sich am Boden wälzte und
die Angehörigen sofort den Arzt riefm . Es ergab sich,
daß ärztliche Hilfe auch keine Minute zu stütz eintraf,
denn es zeigten sich bei der Verletzten schon starke Ber-
gistungserscheinungen . Der Vorfall zeigt , daß mau Bie¬
nenstiche niemals leicht nehmen soll.

Kleine Nachrichten ans aller Welr
Um di- Amnestie. Dem Berliner „Lokalanzeiger" zu¬

folge , hat das Reichskabinett eine Sitzung abgehalten , in
der die Amnestiesrage behandelt wurde . Da diese Frage in
den Bereich des Reichsinnenministeriums fällt , so hat , wie
das Blatt hört , Reichsmimster des Innern , Schiele , von sei¬
ner ursprünglich beabsichtigten Reise nach Königsberg Ab¬
stand genommen.

Deutscher Wahlsieg im Atemelland . Am Freitag fanden
im Memelgebiet die Wahlen zu den drei memelländischen
Kreistagen statt . Die Wahlen ergaben einen vollkomme¬
nen Sieg des Autonomieblockes, der fast sämtliche Sitze in

, dendrei r.remelländrschen Kreistagen einnehmen wird,
i Zusammenstoß zwischen Protestanten und Katholiken
k m Irland . Bei der Feier des nordischen historischen Festes
! srm es in Glasgow zu Zusammenstößen zwischen Protestan-

Wr uüd Katholiken , wrwa 100 Personen wurden verletzt
und 21 verhaftet.

Deutsch-türkische Meistbegünstigung . Die Anfangs dieses
Monats in Angora eingsleiteten deutsch-türkischen Ver¬
handln ^ über die Wiederherstellung der gegenseitigen
Meistbegünstigung haben zu einer Verständigung geführt.

Zm Bozenhardt -Prozeß wurde vom Staatsgerichtshof
zum Schutze der Republik das Urteil gefällt . Bozenhardt
erhielt 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 350 Mark Geld¬
strafe , Lamp 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 200 Mark
Geldstrafe, Harder 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 150
Mark Geldstrafe. In der Urteilsbegründung führte der
Vorsitzende Senatspräsident Niedner aus , Bozenhardt und
Lamp seien von der Zentrale der KPD . als Partisanleiter
in Pommern eingesetzt und besoldet worden.

Dreifaches Todesurteil . In dem Mordprozeß gegen den
Landarbeiter Gorski, die Ehefrau Plötz und deren Sohn
Erich Muth , die am 8 . 2 . in Kleinschren bei Deutsch-Eylau

Rentner Plötz ermordet haben , hat das Schwurgericht
in Elbing das Todesurteil aeaen alle drei Angeklagte«
verkündet.

Selvstmord vor der Hinr - chtung . Der Hausmeister Tiede-
mann , der wegen Ermordung eines 10jährigen Mädchens
zum Tode verurteilt worden war und in Lübeck hingerich¬
tet werden sollte , hat kurz vor der Vollstreckung des Urteils

Selbstmord verübt , indem er vom Treppenhaus in das

Erdgeschoß hinabsprang.
Gerlchtssaal

Stuttgart , 10. Juli . (Die Echterdinger Bauernbank . , - :
Freitag in später Abendstunde wurde das Urteil gefällt.
Mößmer wurde unter Anrechnung von einem Monat Un¬
tersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt , Manz er¬
hält hält für eine zweimonatige Gefängnisstrafe eine Pro¬
bezeit von 2 Jahren zugebilligt , nach deren straflosem Ver¬
lauf die Strafe geschenkt wird . Die Begründung des Urteils
besagt , daß das Tun des Angeklagten Mößmer sehr verwerf¬
lich gewesen sei , weil er die Unerfahrenheit der Bauern in
geschäftlicher Hinsicht in gewissenloser Weise ausgenützt
h - be , bei welchem Zweck er ein ganz ausgeklügeltes System
zur Anwendung gebracht habe. Da er noch nicht vorbestraft
ist, wurden ihm mildernde Umstände zugebilligt

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenknrse oom 13. Juli

Geld Briet Geld Brief
London (1 Pfd . Sterl .) 20,39 20,44 20,39 30,44
Nennork (1 Dollar) 4.1SS 4 .20S 4.1SS 4.20S
Amsterdam ( 100 Gulden) 168,12 168,54 168,12 168 .54
Brüssel (100 Franken) 19,41 19,45 19,55 19.59
Italien (100 Lire) 15,50 15,54 15,81 15.85
Paris (100 Franken) 19,71 19,75 19,75 19.79
Schweiz (100 Franken) 81,46 81 .66 81.44 81 .64
Wien (100 Schilling) 59,05 59,19 59,05 59,19

Börsen
Berliner Börse . 13. Juli . Da die aus den verschiedene» Industrie¬

zweigen über weitere Stillegungen und Arbeiterentlassungen vor¬
liegenden Meldungen , welche von der Börse als Beweis für die be¬
stehenden Wirtfchafts - und Reinigungskriscn ansesehen werden , sich
häufen , blieb die Stimmung im Börsenverkehr auch zu Beginn der
neuen Woche bei änderst eingeschränktem Geschäft lustlos bei uneinheit¬
licher und überwiegend nach unten neigender Kursbildung . In de»
Vorkrregsanleihen hat nun infolge der Einwirkung der Banken-
und Maklervereinigungen auf ihre Mitglieder der Freiverkehr so gut
wie gänzlich aufgehört . Bei Borkriegshypothekenpfandbriefen be¬
wirkte die Annahme des Aufwertungssatzes von 28 Prozent für
Hypotheken tm Reichstage eine Besserung der Kurs« von vereinzelt
10—20 Pfennig . Am Geldmarkt ist eine weitere Entspannung ein¬
getreten . Tagesaelö war reichlich vorhanden , Monatsgeld hingegen
« »verändert knapp. Tagesgeld notiert « 8,5- 10 und Monatsgeld 10,S
bis 11 Prozent.

Stuttgarter Börse , 13. Aull . Obwohl beute zu Beginn der Woche
«in ganz freundlicher Zug durch den Verkehr ging , konnte sich doch
kein« einheitliche Tendenz entwickeln. Wenn man auch für einzelne
Svezialwerte gute Kaufneigung beobachten konnte , so blieb doch die
Mehrzahl der Werte vernachlässigt. Recht begehrt waren beute Zuk»
keraktien.

Frankfurter Börse , 13. Juli . Bei Beginn des offiziellen Verkehrs
kam es nach vorübergehend fester Haltung bereits zu einem Tendenz¬
umschwung . Die Tendenz neigte zum Nachgeben und zeigte im gro-
tzen und ganzen eine uneinheitliche Haltung.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 13. Juli . Roggen mark . 228 —228,

Futtergerste 200—215 , Wintergerste 194—198 ! Hafer märk . 233 bis
243 , Mars prompt Berlin 213—215 , Weizenmehl 33,5—36 , Roggeu-
mehl 31—33,25 ; Weizen-Kleie 12,70 —12,80 : Roggenklcie 13,30—13,40,
Raps 340—355 : Biktoriaerbsen 28— 34 : KI. Speiseerbseen 25—26,5?
Futtererbsen 22—26 : Peluschken 23—26,5.

Stuttgarter Produktenbörse vom 13 . Juli . Weizen 21,50 —24,60,
Sommergerste 21—24 , Roggen 21—22,50 , Hafer 17—22, Weizenmehl
38,50 —40,50 : Brotmchl 32,50—34,50 , Kleie 12—12,50 : Wiescnhe« 5.60
bis 8.20 : Klccheu 6,20- 7 ; Stroh 4,5—5.

Schwalldors OA . Rottenburg , 12. Juli . (Raps .) Die Rapsernte
ist beendigt . Die Preise bewegen sich zwischen 32 und 36 pro Dop¬
pelzentner . Der Hopfen steht fast durchweg schön.

Fruchtpresse . Gingen a . Br . : Haber 11,50 , Weizen 12,60 ^7. —
Nagold : Weizen 12—15 : Gerste 12 , Haber 11,50—12 — Tübingen:
Dinkel 9—9,70 ; Haber 9,50—11 : Auslandsbaber 12, Kernen 14 : Wei¬
zen 11—13, Gerste 11,50—13 pro Zentner.

Winnneden , 10. Juli . (Fruchtpreise .) Weizen 12- 12,60 , Haber
9—10, Dinkel 8—9 ^ der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Obst - und Gemüsemarkt vom 11. Juli . Erdbeeren 60

bis SO; Himbeeren 40—50 : Stachelbeeren 20—25 : Johannisbeeren 20,
Heidelbeeren 40—45 , Sütze Kirschen« 30—50 : Kartoffeln alte 5—6:
neue 10—12 ; Kopfsalat 5—10 : Wirsing 15— 18 : Weihkraut rund 16 bis
18 : Blumenkohl 20—50 : Rote Rüben Bd . 10—12 ; Gelbe Rübe « 5 bis
15 : Karotten 12- 20 : Zwiebel 10- 12 : mit Rohr 8- 10 : Rettich 5—8:
Gr . Gurken 20—60, Spinat 15—20 : Mangold 10—16 : Kolraben 5—8:
Rabarber 6—10 : Bohnen 30—40 ; Brockelerbsen 12—15.

Schweinevreise . Altshausen : Ferkel 33—38 : Läufer 58—66 —
Bernhausen : Milchschweine 30—85, Läufer 70— 100 — Crcglingen:
Milchschweine 80—40 — Gaildorf : Milchschweine 38—44 —
JlSselö : Milchschweine 30—45 — Nürtingen : Läufer 80—100, Milch¬
schweine 30—42 — Pforzheim : Milchschweine 26—36 — Spat-
chingen : Milchschwetne 30—40

Schweinevreise . Ebingen a. D . : Ferkel 25—38, Läufer 40—65, Mut¬
terschweine 200—250 — Ellwangen : Saugschwine 30—40 —
Güglingen : Milchschweine 22—30 — Läufer 45—70 —Vaihingen
a. E . : Milchschweine 25—42 — Trossingen : Milchschweine 33, Läu¬
fer 82 pro Stück.

Biebvreise : Ehingen a. D . : Karre » 450—520 , Kühe 380—430 : Kal«
dein 550—700 , Jungvieh 200- 250 — Neuenstadt a. K. : Kühe 500
bis 700, Jnngrinder 52- 80 ; trächtige Kalbinnen 680- 750

Holz.
Holzerlös : Die Gemeinde Grömbach verkaufte am 13,

ds . ca . 86 fm Langholz zu 138 Proz . der staall . Forsttoxe.
"" Mutmaßliches Wetter.

Der Hochdruck im Westen macht sich jetzt stärker geltend
Für Mittwoch ist auch fernerhin vorwiegend trockenes , abe>

doch zeitweise bedecktes Wetter zu erwarten.

Scheidemanns Rücktritt.
WTB . Berlin , 14 . Juli . Die Stadtverordnetenver¬

sammlung von Kassel billigte gestern das Rücktrittsgesuch
des Oberbürgermeisters Scheidemann , der mit dem 1 . 10.
sein Amt verläßt . Gleichzeitig wählte die Stadtverord¬
netenversammlung den bisherigen Vizepräsidenten der Re¬
gierung in Kassel, Dr . Stadler , zum Oberbürgermeister.
Zum zweiten Bürgermeister wurde der Regierungsrat im
peußischen Kultusministerium , Dr . Lohmeyer , gewühlt , der
jedoch sein Amt erst 1926 nach Ablauf der Amtsperiode des
bisherigen zweiten Bürgermeisters antritt.

Für einen Volksentscheid in der Zollfrage.
WTB . Berlin , 14 . Juli . Der sozialdemokratische Ve-

zirksparteitag für Mittelschlesien nahm eine Entschließung
an , in der die soz. Reichstagsfraktion aufgefordert wird,
mit Entschiedenheit für eine Verständigung in dem deutsch¬
polnischen Wirtschaftskonflikt einzutreten . Eine weitere
Entschließung verlangt für den Fall der Annahme der
Zollvorlage , daß die Reichstagsfraktion für eine Aus¬
setzung der Verkündigung eintritt und auf einen Volksent¬
scheid in dieser Frage hinwirkt.

Typhusepidemie in Solingen.
WTB . Solingen , 13 . Juli . Die Zahl der bisher an

Typhus erkrankten und ins hiesige Krankenhaus einge¬
lieferten Personen ist auf 61 gestiegen. 4 Erkrankte sind
bereits gestorben, andere liegen noch schwer krank dar¬
nieder . Fachmännische Besprechungen führten zu der
Ueberzeugung , daß die Ursache der Erkrankungen zum
größten Teil aus den Genuß verseuchter Milch aus einem
Milchgeschäft zurückzuführen ist. In diesem Milchgeschäft
waren 3 Personen an Typhus erkrankt , was den Behör¬
den nicht zur Anzeige gebracht worden war . Gegen das
Geschäft wurde die polizeiliche Schließung verfügt.
Erweiterung des polnischen Einfuhrverbots für deutsche

Waren.
WTB . Warschau , 13 . Juli . Das heute mittag erschie¬

nene Gesetzblatt der polnischenRepublik , „Sziennik Ustaw",
veröffentlicht eine Verordnung des polnischen Minister¬
rats , laut deren die Einfuhr weiterer deutscher Waren in
Polen verboten wird.

Angerstein achtmal zum Tode verurteilt.
Berlin , 13 . Juli . Ilm 7 Uhr verkündete der Vorsitzende,

Landgerichtsrat Roth , im Angersteinprozeß folgendes Ur¬
teil : Der Angeklagte wird wegen Mords in acht Fällen
achtmal zum Tode verurteilt , die bürgerlichen Ehrenrechte
werden dem Angeklagten auf Lebenszeit aberkannt . Die
Mordwerkzeuge , Hirschfänger und Beil werden eingezo¬
gen. Die Kosten des Verfahrens fallen dem Angeklagten
zur Last, soweit er verurteilt worden ist.

Das Todesurteil gegen Angerstein rechtskräftig.
WTB . Limburg , 13 . Juli . Der achtmal zum Tode ver¬

urteilte Angerstein hat auf das Rechtsmittel der Revision
verzichtet. Das Urteil ist somit rechtskräftig.

Die Lage in Marokko.
WTB . Paris , 14 . Juli . Aus Fez wird gemeldet : In

der Gegend von Taza ist alles ruhig . Der Feind machte
einen Versuch , in unterworfenes Gebiet einzudringen und
sich dem Vordringen eines französischen Detachements zu
widersetzen, was zu Scharmützeln nordöstlich von Tiasa
und zu einem kleinen Gefecht zwischen Msila und Des-
roches geführt hat . Aus der Gegend von Ain -Leu-Amzez
und aus der Gegend von Meßgrtten und Sakka werden
bedeutende feindliche Truppenansammlungen gemeldet.

Anfragen im Unterhaus über China und Rußland.
WTB . London , 14 . Juli . Auf eine Anfrage im Unter¬

haus betr . die Anzahl der chinesischen Verluste , sowie der¬
jenigen von Ausländern bei den kürzlichen Schießereien
in Kanton erwiderte Chamberlain , daß sich die chinesischen
Verluste auf etwa 30 Tote und 70 Verwundete beliefen.
Es sei indes möglich , daß die Zahl größer sei . Die Aus¬
länder hätten , soviel bekannt sei, einen toten Franzosen
zu verzeichnen. 4 Engländer und 1 Franzose seien ver¬
wundet.

Schwere Sturmschäden in Amerika.
TU . Paris , 14 . Juli . Aus New -Pork wird gemeldet,

daß in den Staaten Jndiania und Minnesota infolge eines
Sturmes 21 Personen getötet worden sind . Der Schaden
ist bedeutend.

Opfer der Hitze in Amerika.
WTB . New -Pork , 14 . Juli . Infolge der Hitzewelle, die

2 Tage lang anhielt , sind in den Ver . Staaten über 8V
Personen an Hitzschlag gestorben . 28 Personen sind beim
Baden ertrunken.

Die Wirren in China.
WTB . Peking , 14 . Juli . Ungefähr 40 ausländische

Flüchtlinge aus Honan sind hier eingetroffen . Die meisten
sind Beamte des Pekinger Vergwerksfyndikats in Tschie-
atdiso , wo 2000 Bergleute und Angestellte der Ausländer
in der letzten Woche die Arbeit einstellten . In vielen Häu¬
sern der Ausländer sind die Wasserleitungen abgeschnitten.
Dies , sowie die Lebensmittelsperre zwang die Fremden,
die Provinz zu verlaßen . Die Mißionare und andere aus¬
ländische Bewohner hatten sich anfänglich geweigert , Ho¬
nan zu verlaßen , doch haben sich die meisten jetzt in Sicher¬
heit gebracht.

Französische Militäramnestie.
WTB . Paris , 13 . Juli . Anläßlich des Nationalfestes

hat der Kriegsminister 89 im französischen Heer verhängte
Strafen aufgehoben und 376 Verurteilten den Rest der
Strafe erlaßen.

Russische Flugzeuge in Peking.
WTB . Peking , 14 . Juli . Die drei in Moskau aufge¬

stiegenen Sowjetflugzeuge sind hier eingetroffen.
Die Revolution in Ecuador beendigt.

WTB . Paris , 13 . Juli . In der neuen Regierung von
Ecuador wird nach einer Meldung aus Guayquil den
Posten als Präsident der Republik und als Ministerprä¬
sident General Eomez della Torre übernehmen.
Abd el Krim lehnt die Friedensvorschläge Spaniens ab.

TU . Paris , 14 . Juli . Wie der Berichterstatter des
Matin erfährt , soll Abd el Krim offiziell die Friedensvor¬
schläge von spanischer Seite abgewiesen haben . Eine Ve-
stätigung dieser Nachricht liegt noch nicht vor.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.



i ! ^ TMLlche BekannlmachMMWo
Stellenlose Angestellte.

Angestellte, die am Donnerstag , den 16 . Juli , ohne
jede entgeltliche Beschäftigung sind und ihrem Beruf nach
zu den Angestellten in leitender Stellung oder den Be¬
triebsbeamten, Werkmeistern oder Vüroangestellten, Hand¬
lungsgehilfen , Bühnenmitgliedern oder Musikern , oder
Angestellten der Erziehung, des Unterrichts, der Fürsorge
der Kranken - und Wohlfahrtspflege gehören , werden in
ihrem eigenen Interesse aufgefordert, einen Fragebogen
der Reichsarbeitsverwaltung , der beim Bezirkswohlfahrts¬
amt erhältlich ist, zu beantworten und dort persönlich ab¬
zugeben.

Etwaige Ausweise, die für die Beurteilung der Ange--
stellteneigenschaft wichtig sind , wollen beim Wohlfahrts¬
amt vorgelegt werden.

Die Auswertung der Fragebögen für Zwecke der Steu¬
erbehörden oder der Erwerbslosenfürsorgekontrolle ist
ausgeschlossen.

Nagold, den 13. Juli 1925.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Neuweiler.

Markt -Anzeige.
Zu dem am Donnerstag, den 16. ,ds . Mts . statt¬

findenden

Krämer-, Vieh - u.
Schweinemarkt

ergeht Hiemil freundl . Einladung.
Der Markt wird unter den üblichen Bedingungen ab¬

gehalten.
Gemeinderat.

Grömbach.

M SWMlN W MNMll
jeder Art , in den hiesige« Gemeinde- und Prioatwal-
dnngen ist für Auswärtige
WM" bei Strafe verboten.

Bei Zuwiderhandlung werden die Beeren abgenommen.
Der Gemeinderat.

Beuren.

Langholz - Verkauf.
Die Gemeinde verkauft aus Abt . 2, 6, 7 und 9 am

Samstag , den 19. Juli ds. Mts . , vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus

Sl.18 NB Si. llvd Tannen
U.K2 NM. Sachen ond Tannen

im öffentlichen Aufstreich.
Den 13. Juli 1925.

Gemeinderat.

Am Donnerstag Nachmittag 2 Uhr versteigere ich
folgende Gegenstände:

1 Chaise» Viktoria -Wagen , neu ge¬
richtet ; 1 Chaifengeschirr, fttber-
plattiert ; verschiedenes Pferdegeschirr;
1 Reitfattel ; einige Fässer ; 1 Schlitten.

EWiav NU z. Grünen Banal
Ettmannsweiler.

»»»»»»»»»»»»»»» IS»»»»
Für die Einmachzeit empfehlen wir:

Pergaminpapier
Salyzi! - Pergamentpapier
V. Mer'cheBnWndlnnzMnBg.

»»

! »» , »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» «»»»»» NIN.

MiMer Mein im«WimrMMkig,»
»>

»»

»»

»»

»»

Am Sonntag , den 19. ds. Mts . , feiert der
Verein sein »»

zu dem er jedermann freundlichst einladet.

»»

»», , Festordnuug:
88 1 Uhr Posaunenblasen auf dem Marktplatz .

"
»8 2 „ Festgottesdienst in der Kirche 8»
>>>> Redner : Bundesdirektor PfarrerKeppler . >>
»» 4 „ Nachfeier im Stadtgarten, 8»
88 8V- „ Lichtbildervortrag über unser W rk. 88
'--Im ! » l^

Simmersfeld.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Krankheit und dem Hinscheiden meiner
lieben Gattin, unserer lieben Mutter , Schwester,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Aana MariaRentfchler
für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers
Schmid für den erhebenden Gesang des ver¬
ehr! . Singchors , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir herz¬
lichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte Johannes Rentfchler.

Altensteig.

kaust jedes Quantum
Bäcker Drexel.

Zwei

(Rotscheck)

18 und 20 Monat alt von der Farrenschaubehörde begut¬
achtet setzt dem Verkauf aus

Iohs . Seeger , Monhardt.

Altensteig.

stets frisch gebrannt , bekannt hochfeine Qualitäten.
1 Pfund 3 .— , 3 .20, 3 .50, 3 .80, 4.—, 4.50.
Hotels und Pensionen bei Mehrabnahme billiger.

Ka ffee -M ischunge«
mit 10 ° /o Bohnen 0.75
mit 25 fto Bohnen ^ 1 .—

garantiert rein 1 Pfund ^ 1 .— und 1 .20

fst- Mischungen 1 Pfd . 4.—, 5 .—, 6 .—, 7.—
empfiehltAtWMleu voll Mllflkll

(Bromsilber -Bilder)
in schöner Ausführung empfiehlt die
W. Rieker '

sche Duchhdlg. , Altensteig. !
i-kr. Zurgkarö jr.

-

I Bauern- und MOuerntag in Nagold
Z am 25. und 26. FM 1925
^ verbunden mit

D Preisschießen , Trachtenfest , Reit- n. Fahrtonrnier
Z und einer großen Ausstellung von landwirtsch.
D Maschinen, Geräten und Bedarfs-Artikeln.
^ Aufführung des hist. Festspieles aus derzeit des Bauernkrieges:
Z „Der Herrenmüller von Sontheim ".
D Festzug mit über SO Festwage«.
Z Festabzeichen werden im Vorverkauf , das Stück 50 Pfg . ,
Z bei Kaufmann Gustav Heller , Reinhold Raufer , Iiegeleibe-
Z Mer und Löwen -Drogerie Benz , Altensteig , abgegeben.

Sovdek -AWbot!
Ein Posten schöne

Gesucht
werden zu sofortigem Ein¬
tritt :
8 Schreiner
1 Glaser
1 Schuhmacher
1 Säger
1 Sägerlehrling
3 Dienstknechte
5 Dienstmädchen
2 Küchenmädchen
Nagold, 13 . 7 . 25.

Bez. -Arbeitsamt.

Mllliim
gibt ab
Hans Schmidt , Altensteig.

Neuweiler.
Setze eine ältere gute

W»

SM
W

samt Kalb zur Zucht ge¬
eignet dem Verkauf aus
Fried . Theurer, Wegwart.

Altensteig.
Am Sonntag ging im

Häfnerwald eine schwarze
Strickj uke

verloren
der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen Beloh¬
nung in der Geschäftsstelle
ds. Bl. abzugeben.

Der kluge Geschäftsmann
inseriert!

schwere Ware, beste Zefir-
wolle , in allen modernen
Farben, per StückM UH

HansZchmidtIlteußeig
Mhnungs- Mietverträge

sind zu haben in der
W. RiekerschenBlllWMg.

Lin
Zellenpulver

von
ausgereiclineter

Vssclikrskt
unä E i

Lrgiebiskeit!
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